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J>k ©ro0e fait"
Sie 2Belt ift aufrer ÎKand und 23and geraten.
5ïïan kann auch fagen: rourde jäh oerrückt".
2öer etroas auf fich halten roill, der fchmückt
Gein ^ch mit 3roeife!haften ßeldentaten.

Tïïan fchätjt 23erdienfte nach der Sahl oon 2Rorden.

Su roirft oerftümmelt oder fonft marod.
Sie Binder hungern fich derroeil 3U tod.

Sum Sänke fchmückt man deinen Garg mit Orden.

Sas Geben gilt nicht einen blanken 23atjen;
Soch 25ieh und altes GMfen find gefucht.
28er nicht ein Ghauoinift ift, roird oerflucht
Sie 5ïïenfchen find roie ßunde und roie ^(atjen.

Gie leben jetjt roie blaffe (Engerlinge.
Clnd die 2<ultur, oon der man immer fprach
©eht nun fo allgemach und nach und nach
Sum Seufel, roie die meiften fchönen Singe.

Der befte <8rund

Südlich kündigte das amerikanifche
Slatt The Sun of Mîdnîght" an, dah es

einen S-reis, beftehend aus einem Sruthahn,
demjenigen Tieger aus feinem Geferkreife

3ubillige, der perfönlich und ohne jedroede

ßilfe feinen republikanifchen S-arteiftand-
punkt begründe. S>rei Seger fanden fich

im Sedaktionsbureau ein, um fich um den

ausgefegten Sßreis 3U beroerben.

geh bin Sepublikaner," fagte der erfte,

roeil die republikanifche S-artei die Gman-

3ipation der Seger in oollem Clmfange

durchführen roill."
Sehr gut, fehr gut, Sill," nickten die

Sichter. Clnd nun, Sob, roas habt ghr 3U

fagen?"
geh," antroortete diefer, ich bin Se-

publikaner, roeil die republikanifche S-artei

gute und roeife ©efebe gefchoffen hat und

die Sepublikaner Slänner des Ôortfchritts
find."

Sraoo!" rief das S-reisrichterkollegium.

ünd ghr, Sam?"
geh," erroiderte Sam, bin Sepublikaner

um den Truthahn 3U

erhalten."
Sie Sichter roaren 3uerft ein roenig

betroffen. Sber es dauerte nicht lange, fo

faßten fie fich roieder. Clnd nach einer kur3en

Seratung erkannten fie Sam einftimmig
den Sruthahn 3U. tb. ech.

Der Hloroüft
höchst ideal gesonnen, wie er ist,

Kann Unvollkommenes er nicht ertragen :

iïîerkt er einmal, dass er ein übler Christ,
Gleich geht er wütend andern an den Kragen.

Dun freilich, sie sind besser nicht als er,

Kein Grosses lässt zu ihrem Ruhm sich sagen.
Zu seinem wohl, er ist ein braver Rerr

(Jon manchen Schwächen, so dass würde zagen,
ÜJer klar und ehrlich bei sich selbst erkennt,
UJo rein das ïeuer, wo's nur qualmend brennt.

3edoch, es könnt' den idealen Zorn ibm lähmen,

Begänn' er erst, sich selbst einmal zu schämen.
fik.

Keine Hoffnung mehr

gungeSame (im Segriffe, 3U Sett 3U

gehen, 3U ihrer ©oufine, einer alten gungfer,
die in demfelben Simmer fchläft): Sitte,
fieh' einmal unter das Sett!

Site gungfer: 2Sarum?
gunge Same: Ob nicht oielleicht ein

Slann darunter oerborgen ift.
Site gungfer (mit einem tiefen Seuf3er):

Sch, ich habe alle ßoffnung aufgegeben!

3' 6arn
Pfingstsonnlag und beller Sonnenschein,

Gedränge herrscht in den Cauben,

Doch unbeilscbwanger ziehn in der Cuft

Statt Briedens-- nur Rumpler-tauben.
Und heut' um die îîîitternacbt erscheint

Italiens Kriegeserklärung.
Uns geht's zwar nichts an, doch aktuell
UJird wieder des Uolkes Ernährung.
Der Rerr ernährt auf dem ïelde zwar
Die Cilie, sowie die Krähe :

(Das nützt das der IDenscbheit? Der Stumpenpreis
Geht schwindelnd schon in die höhe.

fluch auf der Kasinoterrasse sitzt
Jim Jibend gedrängt zwar die menge,
Das heisst, sie flutet mehr auf und ab,

Jlls wär' ihr die Brust zu enge.
Ein tisch mit Italianos, die

So quecksilbrig sonst und agil,
heut' hört man kein einziges lautes (Dort,
Sie sitzen verdattert und still.
tllan applaudiert selbst der hlusik nicht

Und der Jlversano spielt lau,
Gewitterschwüle liegt in der Cuft

Und die ganze Stimmung ist flau.

Ein Pärchen in dunkler Baumlaube nur
Die maiennacht voll geniesst:
ÜJas kümmert uns Irredenta und Rass,

So lange die Ciebe noch spriessl.
Die Kleine lacht übermütig bell,
nippt Sherry mit glänzenden .Rügen:
Die UJelt ist so schön, wenn der Slieder blüht,
Ulas soll aucb der Griesgram taugen?
Beherrscht auch heule der Rass und mord
Das ganze iïienscbengetriebe,
Der Rass tobt sich aus und am UJaldrand blüht
Jluch beute die Brennende Ciebe".

SSolerfink

Steigerung
Sroei Srbeiter begegneten fich. Sa ent-

ftand folgendes ©efpräch :

©uten Sag, ßeinrich. S3o fchaffft du

denn jeht?"
geh? Sei S.""
gn der Sruchbude?"
,,S3as foll man machen, ßannes? Slan

muh fchon froh fein. Sber roo fchaffft denn

du, ßannes?""
S3ir haben eine Separatur im San-

tonsfpital."
So, fo? gn der Sauerbruch-Sude?""

Glironos

Bildung"
Aach Sildung roill nun heute alles flreben
Auf unfrer fchönen, aber gan3 oerrückten 2Belt
Gin jeder roill den nöt'gen Schneid und Schliff fich
Samit er andern ja recht roohl gefällt. [geben
Aîan fpricht fran3Öflfch oder englifch fein,
Clnd geht im ffiehrock im Sheater aus und ein

Und diefe grofien Aarren glauben dann,
Alan fähe ihnen Sildung" an der (Befte an.

Rudolf (Erik RiefcnmcD

JSaul 2llthecr

Schule und ^ournaltemus
(Sin hoffnungsooller Siertkläfjler fchrieb

diefer Sage über den Gchulgarten :

(Sr hat auch Stachelbeer- und gohannis-
beerfträucher und auch einen Si er bäum."

ßoffentlich fchreibt diefer Sierbaum"
nicht auch S-laudereien. S5ir haben 3roar
bisher noch nicht gehört, dah die Sierbäume
in Schulgärten gedeihen. Sedaktionsluft
ift beffer für fie. ßoffentlich ift roenigftens
dafür geforgt, dajj diefer neuentdeckte
Sierbaum nicht in den ßimmel roächft.

JZaue 7*bt»er)r

©engan's roeg, roann mei ßias kimmt
der oerfteht koan Späh!"
,,S5ann kommt er denn?""
So in a oier Stund'!" 3ng.

Staatsmänner-Studie
Caut einer Sankettrede eines fehr neuen

Sürcher Segierungsrates ift es die Sufgabe
einer kommenden ftaatsbürgerlichen Gr-
3iehung, aus jedem Sürger ein Stück
Staatsmann 3U machen.

ßoffentlich erfindet dann nicht fo ein

S-echoogel ein Slittel, roie man diefe Stücke
oon Staatsmännern 3U gan3en
Staatsmännern 3ufammenferjt, fonft kann es

unferm armen Cändli fchlimm ergehen. a.

î>'/lnnun3io, der <Efel und das

ttolfsred)t"
Slit einer beroundernsroürdigen S-rompt-

heit" und mit einer oerdächtigen Gile hat
fich das Solksrecht" bemühigt gefühlt, die

Satfache der Sonfiskation des Sebel-
fpalter" in einer Steife 3U kolportieren, die

über die feelifche Sefchaffenheit des der-

3eitigen Sedakteurs keinen Sroeifel mehr

aufkommen läfjt. Süir hätten ja auch an
Stelle d'Snnun3ios ßerrn Sigg auf den

©fei fehen können: der Sejt hätte, foroeit

er fich auf den ©röfjenroahn be3ieht, auch

in diefem Sali geftimmt. Sujjerdem roäre
die Sache alsdann fo harmlos ausgefallen,
dah ro'r keine Sonfiskation hätten befürchten
müffen. Sllerdings ift die Srage auf3u-
roerfen, ob der Gfel fich das hätte gefallen
laffen
????????????????????????????ODDD

Die $reil>eit ift ein fchönes ©ut,
Sofern man fie befitjen tut.
Soch mehr als Sreiheit blofi allein
Cieb' ich oon Hielten jenen ÏDein,
Ser mich fo fröhlich macht und roohl;
Senn er ift frei oon ^Ifobol.

Vie Große Zeit"
Die Welt ist außer Ranci unci Band geraten.
Alan kann aucn sagen: ..wurcie jäk verrückt".
Wer etwas aus sicn kalten will, cier sctimüekt

Sein Jen mit zweifelhaften Heldentaten.

Ä?an sckätzt Verdienste nack cier Ban! oon Alorden.
Du wirst verstümmelt ocier sonst maroci.

Die bincier kungern sick cierweii zu toci.

5Zum Danke sekmückt man cieinen Sarg mit Orden.

Das Leben gilt nickt einen blanken Batzen:
Dock Viek unci altes Eisen sinci gesuckt.
Wer nickt ein Ckauvinist ist. wirci oersluckt
Die Menscken sinci wie t)unde und wie Xatzen.

Sie leben jetzt wie blasse Engerlinge.
l^nci die Kultur, von cier man immer sprack
Gekt nun so aligemack unci nack uncl nack
5Zum Teufel, wie die meisten sckönen Dinge.

Oer beste Grunà

Rürziicb kündigte clas amerikoniscbe

Blatt ILbe Sun ok Micinixbr" an. daß es

einen Preis, bestebend aus einem Trutbabn.
demjenigen Neger aus seinem Leserkreise

zubillige, cler persönlicb uncl obne jeclroeöe

Kiise seinen repubiikaniscben Parteistandpunkt

begründe. Drei Neger fanden sicb

im Redoktionsbureau ein. um sicb um clen

ausgesetzten Preis zu bewerben.

Icb bin Republikaner." sagte cier erste.

weil clie republi.kaniscbe Partei clie

Emanzipation oer Neger in vollem tUmsange

cllircbsübren will."
Sebr gut. sebr gut. Bill." nickten clie

Ricbter. lUncl nun. Bob. was babt Ibr zu

sagen?"
Icb." antwortete ciieser. icb bin

Republikaner, weil aie repubiikaniscbe Partei
gute unci weise Gesetze gescbassen bat una

me Repubiikaner Rlänner cles Sortscbritts
sina."

Bravo!" ries cios Preisricbterkoliegiurn.
(Unci Ibr. Sorn?"

Icb." erwiderte Sam. bin Republikaner

um den Trutbabn zu
erbalten."

Die Ricbter waren zuerst ein wenig be-

trossen. Aber es dauerte nicbt lange, so

faßten sie sicb wieder. (Und nacb einer kurzen

Beratung erkannten sie Sam einstimmig
den Trutbabn zu. W, scn.

Ver Moralist
höchst iäeai gesonnen, wie er ist,

kann Unvollkommenes er nicht ertragen :

Merkt er einmal, class er ein übler gbrist,
gleich gekt er wülenä anäern an äen Kragen.

Nun freilich, sie sinä besser nicht als er,

Kein grosses lässt ?u ibrem Kubm sich sagen.
6u seinem wobl, er ist ein braver berr
(Ion manchen Schwächen, so äass würäe ?agen,

Äer klar unä ehrlich bei sich selbst erkennt,

Äo rein äas Teuer, wo's nur quaimenä brennt.

Zeäoch, es könnt' äen iäesien öorn ibm iäbmen,

begann' er erst, sich selbst einmal ?u schämen.

îîeîne Hoffnung mehr

Junge Dame (im Begriffe, zu Bett zu

geben, zu ibrer Cousine, einer alten Jungfer.
die in demselben Limmer scbiäst): Bitte.
sieb' einmal unter das Bett!

Alte Iungser: Warum?
Junge Dome: Ob nicbt vielleicbt ein

Rlann darunter verborgen ist.

Rite Iungser (mit einem tiesen Seuszer):
Acb. icb bade alle Kossnung ausgegeben!

E, R,

Z' Särn
pfingslsonnlag unä beller Sonnenschein,

Leäränge berrscbt in äen Lauben,
Doch unbeiischwanger ?iebn in äer Luit
Statt Irieäens- nur Kumpier-ilaube».
llnä beut' um äie Mitternacht erscheint

italiens Kriegeserkiärung.
llns gebl's ?war nichts an, äoch aktuell

lllirä wieäer äes lloikes Crnäbrung.
ver Herr ernäbrt zul äem ?eläe zwar
Die Lilie, sowie äie Krabe:.
lllas niât äas äer Menscbbeit? ver Stumpenpreis
gebt schwinäelnä schon in äie iMe.

Iluch aus äer Kasinolerrasse àt
Um Ilbenä geärängl xwar äie Menge,
vas heisst, sie flutet mebr aus unä ad,

Uls wär' ibr äie krust ?» enge.
Cin Lisch mit ltalianos, äie

5o quecksilbrig sonst unä agil,
beut' bört man kein einziges lautes Äort,
Sie àen veräattert unä still.
Man appiauäiert selbst äer Musik nicht

llnä äer Hversano spielt lau,
gewitterschwüle lieg: in äer Luft
llnä äie gan?e Stimmung ist flau.

Cin Pärchen in äunkier kaumlaube nur
vie Maiennacht voll geniesst:
lllss kümmert uns lrreäenta unä bass,
5o lange äie Liebe noch spriessl.
vie Kleine lacht übermütig bell,
Nippl Sberrv mit glàenâen klugen:
vie Aelt ist so schön, wenn äer Ziieäer biübt,
Äas soll auch äer griesgram taugen?
keberrscht auch beule äer bass unä Morä
vas gan?e Menschengelriebe,
ver bass tobl sich aus unä am lllalärsnä biübt

àch beute äie brennenäe Liebe".
Wvlerfink

Steigerung
Iwei Arbeiter begegneten sicb. Da ent-

stand folgendes Gespräcb :

Guten Tag. Keinricb. Wo scbassst du

denn jetzt?"
....Icb? Bei R.""
In der Brucbbude?"
....Was so» mon macben. Kannes? Rlan

muß scbon srob sein. Aber wo scbassst denn

du. Kannes?""
Wir boben eine Reparatur im Ran-

tonsspitai."
....So. so? In der Sauerbrucb-Bude?""

Clironos

öilöung"
Nacb Bildung wiii nun beule alles streben

Aus unsrer schönen, ober ganz verruckten Welt
Ein jeder will den nöt'gen Sckneiä und Scbliss sich

Damil er andern ja rechl wohl gefällt. sgeben

Alan spricht französisch oder englisch sein.

Und geht im Gekrock im Theoler ous und ein

Unä diese groszen Borren glauben dann,
Alan säbe ihnen Biläung" an äer Geste an.

Ruciolf Erik Riesenmev

Paul Zlllneer

Schule unö Journalismus
Ein bossnungsvolier Biertkläßier scbrieb

dieser Tage über den Scbuigarten :

Er bat aucb Slocbeibeer- und Iobannis-
beersträucber und aucb einen Bierbaum."

Kossentiicb sclireibt dieser ..Bierbaum"
nicbt aucb Plaudereien. Wir baben zwor
bisber nocb nicbt gebört. daß die Bierbäume
in Scbulgärten gecieiben. Redaktionslust
ist besser sür sie. Kossentiicb ist wenigstens
dasür gesorgt, daß dieser neuentdeckte
Bierbaum nicbt in den Kimmei wäcbst.

Laue fibwehr
Gengan's weg. wann mei Kicis kimmt
der versiebt koan Spaß!"
Wann kommt er denn?""
So in a vier Stund'!" Ing.

Staatsmänner-Stücke
Laut einer Bankettrede eines sebr neuen

Bürcber Regierungsrotes ist es die Ausgabe
einer kommenden staatsbürgerlichen Cr-
ziebung. aus jedem Bürger ein Stück
Staatsmann zu macben.

Kossentiicb ersindet dann nicbt so ein

Pecbvogei ein Rlittei. wie man diese Stücke

von Staatsmännern zu ganzen Staats-
männern zusammensetzt, sonst kann es

unserm armen Länciii scbiimm ergeben. ».

v'/lnnunzio, öer Csel uno öas

volksrecht"
Rlit einer bewundernswürdigen Prompt-

beit" und mit einer verdäcbtigen Eile bat
sicb öas Boiksrecbt" bemüßigt gesübit. öie

Tatsacbe öer Ronsiskation öes Rebei-
spaiter" in einer Weise zu kolportieren, öie

über öie seeiiscbe Bescbassenbeit öes der-

zeitigen Reöakteurs keinen Jweisei mebr

auskommen läßt. Wir bätten ja aucb an
Steile ö'Annunzios Kerrn Sigg aus öen

Esel setzen können: öer Text bätte. soweit

er sià aus öen Größenwabn beziebt. aucb

in öiesem Sali gestimmt. Außeröem wäre
öie Sacbe aisöann so barmios ausgefallen.
öaß wir keine Ronsiskation bätten besürckten

müssen. Allerdings ist die Srage auszu-

wersen. ob der Esel sicb das bätte gefallen
lassen

all>l>6r^iIllllcill>Illri!^
Vie Freiheit ist ein schönes Gut.
Sosern man ste besitzen tut.
Doch mehr als Sreikeit bloß aliein
Lieb' ich von Meilen jenen Wein,
Der mick so fröhlich macht unä wohl:
Denn er ist frei von Mkohol.
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